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NEUMÜNSTER Der Waldorfkindergar-
ten an der Schwabenstraße 6 lädt inte-
ressierte Eltern am Montag, 30. Januar,
zu einem Informationsabend ein. Besu-
cher haben die Möglichkeit, sich die
Räumlichkeiten vor Ort in Ruhe anzu-
schauen und sich Konzept und The-
menschwerpunkte von den Mitarbei-
tern der Kita vorstellen zu lassen. Der
Infoabend in der Waldorf-Kita beginnt
um 20 Uhr. Bis zu den Sommerferien
bietet der Kindergarten außerdem je-
den ersten Freitag im Monat eine
Sprechstunde von 10Uhr bis 11 Uhr an.
Nähere Informationen gibt es im Inter-
net unter www. waldorfkindergarten-
nms-schwabenstr.de.

Treffen der
Landsmannschaft
NEUMÜNSTER Das nächste Treffen der
Sudetendeutschen Landsmannschaft
findet am kommenden Donnerstag, 2.
Februar, um 12 Uhr im Restaurant am
Kantplatz statt.

Neumünster

Kinobühne zeigt zwei preisgekrönte Filme des Green-Screen-Festivals über Löwen / Courier verlost Karten für die Abendvorstellung

NEUMÜNSTER Im Fokus der nächsten
Folge der Kult-Veranstaltung Kinobüh-
ne stehen faszinierende Tiere. Ganz be-
sondere Aufnahmen sind am kommen-
den Dienstag, 31. Januar, zu sehen: Ge-
zeigt werden die zwei preisgekrönten
Filme des Eckernförder Naturfilm-Fes-
tivals Green Screen „Wüstenkönige –
Die Löwen der Namib“ und „Tiermy-
then: Im Auge des Löwen“. Bewährter-
weise gibt es zwei Vorstellungen um
17.30 Uhr (Einlass 17 Uhr) und um 20
Uhr (Einlass 19.45 Uhr). Die Besucher
sitzen auf der Bühne des Theaters und
werden über den seitlichen Bühnenein-
gang am Kleinflecken hereingelassen.
Der Courier präsentiert die Kinobühne
und verlost Karten.
Der österreichische Film „Wüstenkö-

nige – Die Löwen der Namib“, bei dem
Will und Lianne Steenkamp Regie führ-
ten, entführt sein Publikum in die Na-
mib-Wüste, genauer: in das Hoanib-Tal
imKaokoveld, eines der unzugänglichs-
ten Gebiete im südlichen Afrika. Es ist
ein Trockengebiet, das zwischen den
Dünen der Namib, den einsamen Strän-
den der Skelettküste und den felsigen
Schluchten des Kunene-Flusses liegt.
Diese atemberaubende Landschaft ist
die Heimat der letzten Wüstenlöwen,
einer besonderen Löwenart.
Vom Verhältnis von Ureinwohnern

und Tieren handelt der Film „Tiermy-
then– ImAugedesLöwen“, bei demAn-
gela Graas-Castor Regie führte. Die
Buschmänner Namibias („San“) erzäh-
len sich seit Tausenden von Jahren am
Lagerfeuer Märchen. Diese handeln
vom Ursprung der Welt, der Rolle der

Menschen, aber auch vom Zusammen-
leben und dem richtigen Umgang mit
Tieren. Bisher lebten die Buschleute im
Einklang mit einer atemberaubenden,
aber oft lebensfeindlichen Natur. Viele
ihrer alten Mythen und Legenden er-
zählen sogar von einer Urzeit, in der die
Seelen vonMensch und Tier noch nicht
getrenntwaren.Löwenhabenschon im-
mer eine wichtige Rolle in diesen Ge-
schichten gespielt. Doch seit viele San
in Dörfern leben und Vieh besitzen,
nehmen die Konflikte mit den Raubkat-
zen zu– auch inDoupost, einemkleinen
Dorf im Nordosten Namibias. Als wie-

der einmal Löwen das Dorf bedrohen,
machen sich die Ältesten auf eine Reise
in ihre Vergangenheit.
Vor Ort auf der Theaterbühne wird

der Pressesprecher des Green-Screen-
Festivals, Michael van Bürk, für Infor-
mationenundFragenseinunddieGäste
begrüßen. Das Festival gibt es seit elf
Jahren und hat sich inzwischen mit ei-
ner Besucherzahl von 30000 Besuchern
im Jahr zum größten seiner Art in Euro-
pa entwickelt.
DerCourier verlost dreimal zwei Ein-

trittskarten für die Abendvorstellung
um20Uhr.WeramMontag, 30. Januar,

von 11 bis 12 Uhr eine E-Mail an die
Adresse redaktion.neumuens-
ter@shz.de mit der richtigen Antwort
auf die Preisfrage schickt, hat Chancen
zu gewinnen. Die Frage: Welches Tier
wird als König der Tiere bezeichnet?
In die E-Mail sollten alle Teilnehmer

vor allem ihre Handynummer hinein-
schreiben, damit sie umgehend benach-
richtigt werden können.
WerkeinGlückhat: Für beideVorstel-

lungen um 17.30 Uhr und um 20 Uhr
gibt es noch Karten. Sie kosten 4 Euro,
es gibt sie beim Kulturbüro, Kleinfle-
cken 26, Tel. 9423316. Gabi Vaquette

Von Wüstenlöwen und ihrem Überleben in der Wüste Namib handelt der Film „Wüstenkönige – Die Löwen der Namib“.
WILL + LIANNE STEENKAMP / ORF

NEUMÜNSTER „Supergute Tage oder
Die sonderbare Welt des Christopher
Boone“ (Originaltitel: The Curious In-
cident of theDog in theNight-time)war
amMittwochabendder langeTitel eines
kurzen, aber inhaltsreichen Abends im
Theater in der Stadthalle.
Der 15-jährige Christopher Boone ist

der Mittelpunkt der Handlung, „the cu-
riuos incident“ ist die Tatsache, dass er
Wellington, den toten Pudel der Nach-
barin, von einer Mistforke durchbohrt,
findet und beschließt, dieses Verbre-
chen aufzuklären. Das ist eine anstren-
gende Mammutaufgabe für einen Jun-
gen, der in seiner sehr speziellen Welt
lebt und der sich nur sicher fühlt, wenn
in dieser Welt alles seine Ordnung und
Logik hat – so wie in der Mathematik,
die er überdurchschnittlich gut be-
herrscht. Er kennt alle Primzahlen bis
7507, er kennt alle Länder und ihre
Hauptstädte, doch alles Neue und
Fremde irritiert und verwirrt ihn – vor
allem der Umgang mit Menschen.
Durch seine Detektivarbeit gelingt es

ihm in kleinen Schritten aus seiner Iso-
lation (sehr gut verdeutlicht durch den
Rückzug in galaktische Traumwelten
oder durch das Aufrichten vonMauern,
zum Beispiel einer um ihn herum ge-
schlossenen Eisenbahnstrecke) in die
Welt der Erwachsenen zu treten. Chris-
topher wagt es, mit Nachbarn zu spre-

chen, setzt sich mit seinem Vater aus-
einander, der ihm die Briefe seiner von
ihm totgeglaubten Mutter vorenthalten
hat und ermittelt den Pudel-Mörder.
Durch die erfolgreiche Suche nach sei-
ner Mutter, die mit dem Nachbarn
durchgebrannt ist, und dem Bestehen
vieler „Abenteuer“, gelingt es ihm vor-
sichtigen Kontakt zu anderen Men-
schen aufzunehmen.

Wer den Film „Rainman“ kennt, sieht
in Christopher sicher eine Parallele zu
dem Autisten Charlie mit seiner einzig-
artigen Inselbegabung. So überzeugend
wie das Thema im Film umgesetzt wur-
de, so einfühlsam und fantasievoll in-
szenierte Franziska-Theresa Schütz am
Landestheater die Theateradaption des
RomansvonMarkHaddondurchSimon
Stephens. Zusammen mit Bühnenbild-
ner Stephan Testi und sechs gut einge-
spielten Darstellern, die sich auch nicht
durch das rücksichtslose und alberne
Verhalten von Zuschauern ganz vorne
außen links aus ihrerKonzentration rei-
ßen ließen, ermöglichten sie Einblick in
die Welt des Christopher Boone.
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Großartig bewältigte
Flavio Kiener die Rolle

des Christopher

Immer im Blick hatten die 520 Zu-
schauer (darunter viele Jugendliche) ei-
ne in klaren Strukturen „ordentlich“
und funktional gerasterte Rückwand,
die für besondere Vorgänge ab und zu in
„Unordnung“ geriet. Ansonsten
brauchten die Darsteller nur noch eini-
ge spartanische Sitzgelegenheiten, die
immerwiederneuundsinnfälligzusam-
mengefügtwurdenunddie „ordentlich“
sortiert alle Requisiten und Kostüme
enthielten. Dadurch wurden schnelle
Szenenwechsel und Verwandlungen al-
ler Darsteller, außer der Hauptperson,
in viele Rollen möglich. Sie gefielen alle
gut: NeeleMaak (u.a. als Lehrerin), Me-
lina vonGagern (u.a. alsMutter); Johan-
nes Lachenmeier (u.a. als Vater), Chris-
tian Simon (u.a. als Polizist) und Deniz
Ekinci (u.a. als Sergeant).
Großartig bewältigte Flavio Kiener

dieRolledesChristopher. SeineKörper-
sprache, seine Stimme, seine ständige
Anspannung, seine Angst vor Berüh-
rung, seine chaotischen Zustände im
Kopf bei Überforderung verbanden sich
supergut zum Charakterbild des Chris-
topherBoone.MarkHaddonschriebdas
Jugendbuch, Simon Stephens machte
2008 daraus ein Bühnenstück für Ju-
gendliche, das dank der Inszenierung
des Landestheaters auch für Erwachse-
ne zu einem sehenswerten Theater-
abend wurde. Karin Hartmann

NEUMÜNSTER Am Donners-
tag, 16. Februar, und am
Donnerstag, 2. März, von 19
bis 22 Uhr wird an zwei
Abenden eine Einführung in
die Geschichte des Bieres
gegeben. Es werden histori-
sche und deutsche Bierstile
kennengelernt und verkos-
tet. Die Gebühr beträgt
50,40 Euro. Eine Anmeldung
ist unter www.vhs-neumu-
enster.de) noch bis zum 8.
Februarmöglich. Treffpunkt
ist der Schwalebräu Craft
Beer Store (Alte Holsten-
brauerei, Brachenfelder
Straße 45). hc

Neumünster

NEUMÜNSTER Die Polizei hat am Mitt-
wochmorgen in den Teichuferanlagen
einen 25-jährigen Motorradfahrer aus
dem Verkehr gezogen. Der junge Mann
hatte keinen Führerschein, stand ver-
mutlich unter Drogen und hatte ein
Messer dabei.
Der Mann war den Beamten gegen

9.40Uhr auf der Boostedter Straße kurz
vor dem Sachsenring durch seine Fahr-
weise aufgefallen, weil er stark schlin-
gerte. Die Beamten wollten den Fahrer
kontrollierten, doch der reagierte nicht
auf das Stoppsignal der Polizisten und

fuhraufdemGehwegweiter inRichtung
Innenstadt. Zu diesem Zeitpunkt konn-
tendieBeamtenbereits feststellen, dass
an dem Zweirad ein Saisonkennzeichen
angebracht war und damit zurzeit keine
Zulassung vorlag.
Der Fahrer fuhr wieder auf die Fahr-

bahn und bog dann ohne Rücksicht auf
denvon linkskommendenVerkehrnach
rechts in die Altonaer Straße ab. Für die
Beamtenwar offensichtlich, dass er sich
der Kontrolle entziehenwollte. AmRat-
haus fuhr er wieder über den Gehweg
und dann in zügigem Tempo auf die

Fahrbahn des Großfleckens. Bei Kar-
stadt zog erneut nach links auf denGeh-
weg und fuhr dann weiter in Richtung
Teichuferanlagen. Vor der Fußgänger-
brückestürzteermitdemMotorradund
konnte von den Beamten im wahrsten
Sinne des Wortes aus dem Verkehr ge-
zogen werden.
Bei demSturz verletzte sich der junge

Mann und musste stationär im Kran-
kenhaus aufgenommen werden. Es
stellte sich heraus, dass er nicht im Be-
sitz eins Führerscheins war. Außerdem
bestandderVerdacht, dass er unter dem

Einfluss von Betäubungsmitteln stand.
Daraufhin wurde ihm eine Blutprobe
entnommen. Das Motorrad wurde zu-
nächst beschlagnahmt. Der 25- jährige
wollte es angeblich unmittelbar zuvor
gekauft haben. Neben einem Einhand-
messer wurde bei ihm auch noch ein
Tütchen mit Marihuana sichergestellt.
Die Polizei bittet Verkehrsteilnehmer,

die sich in diesem Zusammenhang be-
hindert oder gefährdet fühlten, sich un-
ter Tel. 9450 zu melden. Der junge Man
kann nun mit einem entsprechenden
Strafverfahren rechnen. skr

Bier ist nicht gleich Bier. DPA

Hier zu Hause

Schnupperabend
im Waldorfkindergarten

Faszinierende Könige der Wüste

Ensemble sorgte für einen tollen Theaterabend

Einführung in
die Geschichte
des Bieres

Kein Führerschein: 25-Jähriger flüchtet vor Polizeikontrolle
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